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E. a) Bücher- und Zeitschriftenmarkt: 
 Neues wie Altes 
 

 
A. Besprechungen 
 
Es liegen keine fertigen Besprechungen vor 
 

B.  Besprechungen in Arbeit 
 
01)  Oliver Kann: Karten des Krieges. Deutsche Kartographen und  
       Raumwissen im Ersten Weltkrieg. (39 größtenteils mehrfarbige Abb. in  
       besonderem Kartenteil).  
       (Paderborn) BRILL І Ferdinand Schöningh (2020). VII, 346 Seiten. 
       Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin. 
 
02)  Fatma Aydemir, Hengameh Yaghoobifarah (Hrsg.): Eure Heimat ist  
       unser Albtraum. 6. Auflage. (Berlin: Ullstein fünf 2019). 202 Seiten.  
       ISBN 978-3-96101-036-3. € 20,00 (D), € 20,60 (A).  
       Rezension in Arbeit. 

       Rezensentin: Frau Dr. Maria Werthan,  
 
03)  Maria Werthan (Hrsg.): Starke Frauen gestalten. Tagungsband 2019. 
       (4 Abb. in SW). (Berlin) OsteuropaZentrum Berlin-Verlag (2020).  
       298 Seiten. ISBN 978-3-89998-336-4. € 9.90. 
       Rezensentin: Frau Sibylle Dreher, Berlin  
 
04)  Imbi Paju: Estland! Wo bist du?. Verdrängte Erinnerungen. Mit einem  
       Vorwort des estnischen Präsidenten Toomas Hendrik Ilves.  
       (einige SW-Abb.). (London/Berlin) Verlag Inspiration Un Limited (2014). 
       389 Seiten. 
       ISBN 978-3-945127-01-8. € 18,90. 
       Rezensentin: Frau Prof. Dr. Irmeli Helin, Turku / Åbo, Finnland 

 
05)  Visual Culture and Politics in the Baltic Sea Region, 1100-1250 by Kersti    
       Markus. Translated [from Estonian] by Aet Varik. (134 Abb. in Schwarz- 
       Weiß und mehrfarbig). Leiden, Boston: Brill (2020). XVIII, 411 Seiten.  
       = East Central and Eastern Europe in the Middle Ages, 450-1450.    

       Volume 63. 

       ISBN 978-90-04-42616-0 (hardback). € 139,00; $ 167,00 

       ISBN 978-90-04-42617-7 (e-book).  

       Rezensent: Prof. Dr. Sven Ekdahl, Berlin 

 
► 
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B. Zur Besprechung in der Redaktion eingegangen 
 
01)  Vincent Regente: Flucht und Vertreibung in Europäischen Museen.   
       Deutsche, polnische und tschechische Perspektiven im Vergleich.  
       (Bielefeld) transcript (2020). 646 Seiten. 
       = Public History – Angewandte Geschichte. Band 3. 
       Print-ISBN 978-3-8376-5169-0. € 60,00. 
       PDF-ISBN 978-3-8394-5169-4.                                                    
   
02)  Arno Mentzel-Reuters und Stefan Samerski (Hg.). Castrum sanctae    
       Mariae: Die  Marienburg als Burg, Residenz und Museum (mit 102 Abb.).  
       Göttingen: V & R Unipress 2019. 505 Seiten.  
       = Vestigia Prussica. Forschungen zur Ost- und Westpreußischen  
       Landesgeschichte. Band 1. ISBN 978-3-8471-0883-2. € 59.99. 
       Rezensionsexemplar als e-Book liegt vor.  
 
 
C.  Weitere Titel 
 

01) Familia Austria - Schriftenreihe 

Der genealogische Verein „Familia Austria“ gibt auch eine Schriftenreihe heraus, bisher 
sind sieben Schriften erschienen. Alle sind noch verfügbar, zwei davon nun schon in der 2. 
Auflage. 
Sie finden die Inhaltsverzeichnisse, Beschreibungen, Namens- und Ortsindices hier: 
https://www.familia-austria.at/index.php/schriftenreihe, weitere Schriften sind in 
Vorbereitung. 

Wegen der herrschenden Pandemie ist derzeit keine persönliche Abholung möglich, aber 
wir senden die Schriften gerne per Post zu. Bestellungen bitte ausschließlich an:  
schriften-bestellung@familia-austria.at, im Betreff: Versand Schrift Nr. ... 

 Sollten auch Sie eine für viele Forscher interessante Quelle editiert oder eine ebensolche 
Arbeit verfaßt haben, dann nehmen Sie bitte Kontakt mit der „Familia“ auf. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 125, 2020, Wien, am 16. September 
2020 

 
 
 
 
 
 
 

► 

https://www.familia-austria.at/index.php/schriftenreihe
mailto:schriften-bestellung@familia-austria.at
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02) Ferdinand Schuster – einer der größten Architekten Österreichs seit 1945 

 

 

 

Daniel Gethmann (Hrsg.) 
  

Ferdinand Schuster (1920 – 1972): Das 
architektonische Werk 

Bauten, Schriften, Analysen 
  
In Zusammenarbeit mit dem HDA Haus der 
Architektur, Graz 
  
420 Seiten, gebunden. 332 farbige und 154 
sw. Fotografien, Zeichnungen und 
Planabbildungen. 1. Auflage 2020 
  
Preis: 58 € / 65 CHF (zzgl. Versandkosten) 
  
Größe: 29,5 x 23 cm 
  
ISBN 978-3-03860-183-8 
  
Park Books 
Niederdorfstr. 54, CH-8001 Zürich 
Tel.: +41 (0) 44 262 16 62 
  
Netzseite: www.park-books.com 
Bestellungen: info@park-books.com  

 

 Am 21. September 2020 wäre Ferdinand Schuster 100 Jahre alt geworden. Erfreulicherweise ist 
rechtzeitig zu diesem Jubiläum im Schweizer Verlag Park Books, der sich als „europäischer Verlag 
für Architektur und angrenzende Bereiche versteht“, eine allumfassende Werkschau samt 
Biographie Schusters erschienen. 

Unser in Schönbach / Luby im Egerland geborener Landsmann entstammt einer 
Instrumentenbauer- und Tischler-Familie, hat sich somit schon als Kind mit dem Werkstoff Holz 
auseinander gesetzt. Seiner eigentlichen Berufung, der Architektur, widmete er sich aber erst – 
unterbrochen durch den Krieg - auf dem zweiten Bildungsweg. Dann aber ging es Schlag auf Schlag: 
Anfang der 1950er Jahre entstand in der obersteirischen Industriestadt Kapfenberg das 
Schuster´sche Architekturbüro, in dem Pläne für zahlreiche Kirchen-, Industrie-, Freizeit-, Bildungs- 
und Wohnbauten entworfen und auch realisiert wurden. 

Seine Vorträge und Essays zur gesellschaftlichen Verantwortung von Architektur haben eine 
hohe Aufmerksamkeit erreicht. Bekannt sind v.a. seine mehrfach publizierte Antrittsvorlesung 
„Architektur und Politik“ oder die Schrift „Bauen für Kinder – bauen für morgen“. Teil von Schusters 
vielschichtigem Werk ist neben seinen Bauten und Texten auch seine Architekturlehre, die er an 
der Techn. Universität Graz ab 1964 als Vorstand des Instituts für Baukunst und Entwerfen 
entwickelt hatte. 

Leider endete sein schaffensreiches Leben viel zu früh: im Juli 1972 stürzte der begeisterte 
Bergsteiger am Hochschwab ab (Freitod?), nur einen Monat später verschied seine aus Südtirol 
(Ultental) stammende Frau Olga (50) – sie hinterließen zwei Kinder. 

  

► 

http://www.park-books.com/
mailto:info@park-books.com?subject=Anfrage%20Park%20Books
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Derzeit ist eine Ausstellung zu seinem architektonischen Werk in seiner „Wahlheimat“ Kapfenberg 
zu sehen, im November (ab 12.11.) kommt diese nach Wien (BM für Kunst- und Kultur). 

Hier sehen Sie eine kleine Werkschau Schusters (alle Bilder © Michael Goldgruber). 

 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 127 / 2020, Wien, am 23. September 2020 

 

03) Eine Geschichte über Tapferkeit und Fleiß 

 

 

 

Viktoria Schwenger 

  

Fort, nichts wie fort 

Zeitzeuginnen berichten von 
Flucht und Vertreibung 

  
240 Seiten, gebunden,  
1. Auflage 2020  
  
Preis: 14,95 € (D) / 15,40 € (A), zzgl. 
3,85 € Versandkosten, in D 
versandkostenfrei 
  
Größe: 19,2 x 12,5 cm 
  
ISBN 978-3-947373-40-6 

  
Rosenheimer Verlagshaus 

Am Stocket 12 

D 83022 Rosenheim 

Tel.: +49 (0) 80 31 28 38 0 

  

Netzseite: www.rosenheimer.com 

Bestellungen:info@rosenheimer.com  

  

 

 So ist der Lauf der Zeit. Sie werden immer weniger, die Menschen, die die Vertreibung aus der 

Heimat am eigenen Leib erlebt haben und unter Fremden Wurzeln schlagen mussten. Und die, die 
noch leben, stehen meist im biblischen Alter. Vor allem über das Schicksal von Frauen und Töchtern 
von Verschollenen, Verschleppten, Kriegsgefangenen und Ermordeten ist in den vergangenen 
Jahrzehnten wenig geschrieben worden. Das sucht Viktoria Schwenger, als Autorin eine 
„Spätberufene“, am Beispiel von zehn Frauen, von denen einige Schlimmes erlebt haben, in ihrem 
Buch „Fort, nichts wie fort“ darzustellen und damit etwas Vernachlässigtes nachzuholen.  „Sie alle“,  

► 

https://www.evang-kapfenberg.at/
https://drive.google.com/drive/folders/1eUpTz8I2cGw0xDbcGUJZpu7sbAuj3h58?usp=sharing
http://www.rosenheimer.com/
mailto:info@rosenheimer.com
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sagt Schwenger, „sind sozusagen letzte Zeitzeugen und meist schon älter als 90 Jahre.“ Es sind 
unterschiedliche Lebensläufe, die hier zur Sprache kommen. Aber was die porträtierten Frauen aus 
dem Sudetenland, Schlesien und Ostpreußen zu erzählen haben, werden auch Leser der 
„Sudetenpost“ nachempfinden können. Es geht um Zwangsarbeit, Lagerleben, Hunger, Verlust und 
Gräuel auf dem Weg gen Westen, um wilde Irrfahrten und um schwierigen Neuanfang. Es ist eine 
Geschichte von Tapferkeit und Fleiß in einer dunklen Zeit, von der viele der Heutigen nur aus 
Erzählungen der Großelterngeneration etwas wissen. Die Namen von Internierungs- und „Auffang“-
Lagern tauchen auf, über komplizierte Fluchtgeschichten, wahre Odysseen, berichten 
Protagonistinnen, und bei vielen Lesern werden sich eigene Vertreibungserinnerungen einstellen. 
Ein Buch, das man gerne den Enkeln und Urenkeln als Lektüre empfehlen möchte – vor allem im 
großen Erinnerungsjahr 2020.  

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 130 / 2020, Wien, am 29. September 2020 
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